
3 s- Das acht und sechyigste. Capitel.
l^. 6 Einandcres.
Siede wachholder, beer in wasser, gtbs dem krancken etliche tage, morgens
" und abends zu trincken.
«. 7. Ein Tranck.
«^lmm weggraß. breiten wegerlch, jede, ein handlein voll, rothe korn.rosen,
'»"' jung eichen-laub, auch jedes el>. handlein voll,katzenwedel oderstafftheu 3.
oder4.stengel, lege solches alles in ein maaß wein und laß den kranctcn jeder¬
zeit zum essen den ersten trunck davon thun. Man kan auch wohl süßholtz l.
loch, und Pfenning-kraut.. händlein voll, itemeibisch,wurtz 1. loch dazu le¬
gen, so wird es desto lieblicher und kräfftiger.
^. 8- Etwas anderes.
<^2lig volatilia, als l^ir. corn. cerv. ^Ii8 ammon. tinK. tart. antimon. tartari«

sind alsdann auch nichtzu verwerffen.mankan davon 25 bißz^.tropffendes
morgens in thee, oderbeyder mahlzeil nehmen, und wircsich wohl daraufde-
finoen.

Sonsten wird in dem hartnäckigen und lang anhaltendenblut, harnen das
kraut eyuilerum, katzenwedel zu teutsch, wie auch der sajft von brennesseln, als
ein lpecisscumlecommenckret.Op^/2 kau man hicriNchl/oben, und wo sie
nichtmitgwsserbchm/ämke/tgebrauchetwerden,schaden sie um ein merckllcheS,
Massen sie die «conomia und heilsame avsicht der natur gantzverrückeu;star-
cke aästrmzenvll verdienen auch keinen rühm, sonderlich wann man gleich im
ansang damit p2r«ist, Massen nichts gewissers ist, als da^ man entweder dea
stein, oder ein hitziges sieber, oder die neHlcaunddorrsuchl, oder bey betagten
Personen wohl gar einen schlag ftuß damit zu wege bringet.

Das acht und sechtzigstc Kapitel.
Bon BeschwehrlMM del Rielm.

Innerlich.
^. r. HinH»ade<,Tr»!nH.

MmmfrischenMer anderthalb pfund, wilde hindläufft,wurtzel i, Hand
)(A voll, brunnen-wasser»2. kannen, koche die helffte ein,gieß es durch, laß
^ es noch einmahl aufwallen, thue darzu salpeter-küchlein i. loth, musco-

vat'zucker l 2. loth, nimm es vom feuer, laß es 24. stunden stehen, fülle das klare
inbouteillen^und trinckekaltoderwarm-.bechervollz.stunden vor der Mahl¬
zeit, und 4. stunden nach der mahlzeit 14. tage lang.
zl. 2. Ein Tranck in Landen, und tTlieren Schmeryen.
cv>imm elblsch,wurtz ein halb loth, meer-trauden 3. qulntl. ehren preGgundel«

red, jedes eine halbe Hand voll, siede es ln wasser,macheessüß mit zucker,
und thue offters einen trunck davon. «. 3.
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51. 3- Einwasser.
5ssimm hauheck)el- petersiliem süßholtz. wurtzel. jedes ^.Loth,stelnbrech,wur-
^^ tzel 6. Loch, wachhvloer - holtz ein viertel pfund, schwartz Johannes, beer¬
kraut, detonier erbdeer, kraut, jedes z. Hände voll, meer,Hirse, grosse nes<
sel-saamen, jedes 2. loch, epplch- saamen4 lolh, juden-kirschen 6. loch, pfir¬
sichkern, klrschkern, jedes 4. Loch, brandtewein 3.kannen, fenchel- wasser 2.
kannen, rettig, fasst 1. kanne laß es 6. tage an einem warmen orte erwei,
chen, hernach thue dazu venedischen terpenlln 4. Loth, und ziehe die helffte
davon ab.
N. 4. Ein anderes zu Gesckwühren der Nieren.
Mimm feil, staub ein viertel pfund, weissenwein 4. kannen, setze esandie son-
"^ ne und rübre es täglich um, biß der li^uar schwartz wird, alsdenn thue
dazu frische erdbeeren 4. pfund, wollrath, rhabarber, mumie, jedes ».Loch;
distillire es biß aufs trockene, und nimm des lages -. mal 6. biß 8. ttopffen da,
von. öHteul.
^v. 5. <kinewund'N?ixtur.
(V7imm terl. Vitriol 6u1c.,. scrupel, Pl-Xpgrirten eisenstein ein halb quintl.
»^^ Iohaune kraut-extl2ai,.gran,burtzel-syrup 2.loth, brennessel-safft
4. Loth. ^i«^ta»uli.
^. 6. Eine Mixtur zu Lnrzundungder Nieren.

i.hand voll,wallwurtz, l.Loch,
^^ mastlx ^>oltzdritchaibqMiein, Ichannis, kraut, saamen 3 <»uinttein,
koche ec in wasser und wein, feige es durch, und thue öffters einen ttunck davon.

^ 7. Eine Saamen Milch bey lknezündung der Nieren.
O/ imm geschälle mandeln i. loth, mariendlstel,saamenein halb loth,scablosen-
^^ ehrenpreiß.kördelkraut-wasservon jedem 4. Loth, mache wie gebräuchlich,
e'Mmilch daraus,und thue hinzu präparirte krebs- augen,pfersigsteln von jedem
einizaW qmnNein Msch'fasst 2.Loth,mifthe alles unter einander, und gieb sie
dem Patienten auf etliche mch! zu mucken,
z^. 8. Ein lindeiendes Pulver,
sttlmmarcan. 6upl.gereinigten salpeter,von jedem 1. quintlein, berg-vder
^^ spl ch laß < zinlwver l, scrupel, pulverisiere, und theils in gleiche theile ab,
davon sodann alle ,. biß 5 stunden l.briefiein voll zu nehmen.
!^- 9. Ein b«wa; rces Mittel vor entzündete Nieren.
3V>immwiKe cichorien,rvurtzel,die wurtzel von Petersilien, spargen, vonrol-
"^ lande-distel hlrsckzungen,betonien, Hundszahn, süßholtz, jedes eine Hand

voll, weissen Honig ^.plund, eine in 4 stück zerschnittene citrone; lasse alles zu¬
sammen kochen in ein paar maaß weissen wein, lasse aber biß aufdie helffte oder

<Vo den
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den dritten theil einsieden,seihe es so dann durch ein tuch,und nehme des mor,
Mb nüchtern z.löffel voll davon.
N. o. wid. r Ve< stopffuncf.

Nimm i.halbqulntl.cremnr. tartari in Hühner-oder fleisch-brühe ein
«- ll. Ein Lpirituz wider Verstopfung.
Zs^imm offters Weinstein < Hierum zu ^o. lropffen in warmen wein oder bier

n. 2. Ein Oe! wlder Geschwühr.
Nimm zuweilen Ziegelstein-öl zu 6. tropften, oder wachholder-vlzu i°.ttopf-fenem.

Aeusserlich
^ ' ^ <- ^ ^., ^'"^ ^ 'be in Wunden.
N>mm frisch sichten - hartz '. pfund, lohr-öl, terpentin, jedes s. ein halb

quillt!, zummi eleml >. Loth, a t.>«ce.
^ .14 Em Vieren. Sälblein.
Nimm unzent.c«mitil8.ein halb rvth,scorpion-öli.aul'»tl.menge es unter

einander, und jchmlereesaufoie «leren.
2^. i s. Eine ^ehu,'g für die G.schwurst der Vieren.
^ lede bohnen ln einer laugen, laß sie gantz weich wer en. zmreide sie wohl,
^ und lege sie aufeintuch, hebe dasselbe an die Keschwm,. und dehe sie also
3^ 16. Linandereszu Hiyund Scbmeryen.
5^lmm krebse ^.9. siede sieln wasser oder milch, zerjtoß und koche sie wieder,

drucke den safft aus. thue darzu sem^
frische bulterund velel,ol, gleich viel, legee. nntemcm tnch überdiemeren
^. ' 7. Wider Schmeryen.
Schneide einen kurbis oder gurekem schewgcn, und lege sie zwischen doppel¬

ten tuchern auf iegegend der nieren. > « > ^
Zum beschluß finde noch nöthigem und anderes bey dieser kranckheitzu er-

Zum ordentlichen Hee gebrauche ehrenpreiß, oder den aus schaafaarbeu-
blumen mit etwas lngrun und sassafraß zubereiteten thee. Eine kühle, de m.lch
von den vier kühlenden saamen gemacht, lindert die!chmertze.-,uno wehret oer
X zucket "^ "^ ^' ^'""' b"s «vstail me.gen, und mit
^«?cl ^.?"^ treibenden dingen, Hagebutten, wachholder- beer,/n-
deMrschen, Hauhechel, pctersil, terp...w., m a-
mschen balsam, und andern hitzigen ölen hüte dich, oann sie wel a.ger

ma^en
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machen. Hitzig gcwürhte brandweln
meide gleichfalls, blcideaber bloß bey deinem teutschen ehrenpreyß -thee,dan«
das warm? trwcken machet das vornehmste in der curaus.

Von eben diesem ehrenprelß, chamillen, klapper-rosen, wolldlnmen und
bäum - öl mache ein gemein hauß, clystier, zur eröffnung deines leibs, und las¬
se dlr solchem laulicht beybringen.

Wäre der durst bey dir gar zu groß, so koche dir ein wasser von roher M<
sien, euvar stßholtz undfenchel-saamen, und trlnck davon nach belleben.

Das neun und sechtzigste Kapitel.

Von der Stein - Beschwchrung.
Innerlich.

Nn Wasser,
^imm schwartze kirschen 6 pfund, zerstoß sie mit samt den kernen, thue

^ », ^i« gepulverten aglsiein, plXpgl-irle loralltN, jcteS4. Loth, distillire
^^ das wasser mit gelinden feuer herüber, und tru.cke 3. biß 4. löffel voll
davonmit l.quintlein agtstein.
l< ^ Ein anderes.
I^imm eidisch, wmtzw w^ssenweln gereiniget, ein halb pfund,kielten - graß-

wurtzel, jedes l Viertelpfund,Petersilien.Hauhechel.fenchel- wurtz,jedes4.
Lotb,mauerkraut,kerbchpappehjedesz.handevoll,basllien Iahannis,kraut,
genster-saamen, /edes 6. Mb,terpen//n / o/er/e/psund, we/ssmwein dritlhalb
kanne, laß es 24 stunden weichen, hernach ziehe das wasser ab, und trmcke da¬
von ?.mchtdeo tages4.Loth<
^.3. . Ein anderes.
I^immmaue«-kraut,wildepeterstlien, steinbruch, wlldepoley,garten,peter-

Men, jedes».hano voll,fenchel 3. löffelvoll meer-rettich 2. pfund,milch4.
kannen, laß es des nacdtc stehen, hernach diMire es, und nimm davon 3. löffel
ineben so viel rheln, wein ein. "
^. 4. t^och ein andere».
5)7lmm reiffe wachholder-beeren,zerstosse sie, gieß weissen wein darüber, laß es
^ " 2.4. stunden stehen, hernach ziehe das wosserab,und tril-cke ein halb glaß da¬
von, wenndu stein, schmertzen hast. ^o«F«e,.
^/. 5. Ein Pulver.
F>as wallende geblät und die davon entstehende krampffigte bewegung zu

stillen, gebrauche folgendes pulver: K«bs- äugen, tartar, viu-iol^r. pr«.
V y 2, xanrlen
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